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HOCHRHEINBAHN

Ergänzung für Ausbau
und Elektrifizierung
Hochrhein – Die Planungen zur
Elektrifizierung der Hochrhein-
bahn kommen zügig voran,
nachdemder Planungsvertrag
im September 2017mit denDB-
Unternehmen unterschrieben
wurde. Der aktuelle Betrieb auf
der Hochrheinstrecke und ak-
tuellen Entwicklungen haben
deutlich gemacht, dass neben
der „reinen“ Elektrifizierung
auch Infrastrukturausbauten,
nicht zuletzt an den Bahnhö-
fen undHaltepunkten, notwen-
dig sind, damit zukünftig ein
störungsunanfälliger Betrieb
erfolgen kann und die Integra-
tion in die trinationale S-Bahn
Basel gelingt, so dasWaldshu-
ter Landratsamt in einer Pres-
semitteilung. NeueHaltepunk-
te wie Bad Säckingen-Wallbach
undWaldshut-West sollen ent-
stehen. Das Landratsamt kün-
digt fürMontag, 30. September,
die Unterzeichnung eines ent-
sprechenden Ergänzungsver-
trags für Ausbau und Elektrifi-
zierung der Hochrheinbahn in
Laufenburg an.

CDU-GENERALSEKRETÄR

Digitalisierung im
ländlichen Raum
Waldshut – DasThemaDigitali-
sierungmit Breitband, 5G und
SmartMobility steht amMitt-
woch, 25. September, imMittel-
punkt eines AbendsmitManu-
el Hagel, Landtagsabgeordneter
aus Ehingen undGeneralse-
kretär der CDUBaden-Würt-
temberg. Zu der Veranstaltung,
die um 20Uhr im Stellwerk
inWaldshut, Seltenbachweg,
beginnt, laden die Junge Uni-
onWaldshut und Landtagsab-
geordnete SabineHartmann-
Müller (CDU) ein. Der 31 Jahre
alteManuel Hagel, Mitglied in
den Ausschüssen für ländli-
chen RaumundDigitales, for-
dert einen ländlichen Raum4.0.

TURNER

Gala mit Darbietungen
und Ehrungen
Hochrhein – DerMarkgraefler-
Hochrhein-Turngau 1882 ver-
anstaltet am 28. September,
ab 19 Uhr, in der Rappenstein-
halle in Laufenburg seine tri-
nationale Turngala. Ab 18 Uhr
ist Einlassmit Bewirtung. Zu
denDarbietungen kommt die
Ehrung von Turnerinnen und
Turnern für besondere Leistun-
gen in den Jahren Jahr 2018 und
2019. Karten können bis 27.Sep-
tember im Internet bestellt wer-
den (http://karten.mhtg.de).

Das ist neu bei den Kreisschulen

Waldshut – Die Sommerferien sind
seit kurzer Zeit vorbei und die meisten
Schüler sind wieder im Schulalltag an-
gekommen. Bei der Kaufmännischen
Schule inWaldshut hat sich einiges zum
neuenSchuljahr verändert, bei denGe-
werblichenSchulen kehrt dagegennach
Einführung einer neuen Berufsschule
für Sanitäranlagenmechaniker und
Heizungsbauer im vergangenen Schul-
jahr langsamRuhe ein.
An der Kaufmännischen Schule in

Waldshut gibt es nach wie vor rund
1000 Schüler. Etwa 460 davon besu-
chen das Wirtschaftsgymnasium, die
Wirtschaftsschule und das Berufskol-

leg I und II. Rund540 Schüler besuchen
die Berufsschule. Dort mussten für das
laufende Schuljahr kurzfristig zweiwei-
tere Klassen eingeführt werden: eine
für die Medizinischen Fachangestell-
ten und eine für die Groß- und Außen-
handelskaufleute. Schulleiterin Isabella
Schlipphack: „Erst im Laufe der Som-
merferien hat sich abgezeichnet, dass
wir in diesen Bereichen mehr Ausbil-
dungsplätze benötigen.“ Um den Be-
darf an Lehrkräften zu decken, habe
es Umstrukturierungen gegeben. „Wir
haben auch einige Lehrer gebeten, ihr
Deputat aufzustocken, was auch ge-
klappt hat“, informiert Schlipphack.
Insgesamt vier neue Lehrkräfte gibt es
in diesem Schuljahr an der Kaufmän-
nischen Schule.
Neu ist auch das Fach Online-Mar-

keting für die kaufmännischen Be-
rufsschüler mit Abitur oder Fachhoch-
schulreife. Diese können im dritten
Ausbildungsjahr statt Deutsch und

Gemeinschaftskunde das Fach On-
line-Marketing belegen, lernen also
die Grundlagen des digitalen Verkaufs.
Zusätzlichwird eineder beidenKlassen
der Industriekaufleute abdiesemSchul-
jahr bilingual, also inTeilen inEnglisch
unterrichtet, informiert Schlipphack.
Isabella Schlipphack freut sich be-

sonders darüber, dass es seit vergan-
genem Schuljahr Mikrofortbilungen
an ihrer Schule gibt: „Einige Lehrer bei
uns bieten Kollegen kurze Schulungen
inbestimmtenBereichenan – zumBei-
spiel in derAnwendung vonApps.Diese
Schulungen, die oft in denPausen statt-
finden, sind freiwillig. Die Lehrer sind
selbst auf die Idee dazu gekommen.“
Rund 1200 Schüler besuchen derzeit

dieGewerblichenSchulen inWaldshut.
Albrecht Müller, stellvertretender
Schulleiter, zeigt sich zufrieden mit
den Schüler-Anmeldungen: „Sie sind
stabil und vergleichbar mit denen aus
dem Vorjahr.“ Mit Blick auf die Lehrer-

versorgung sagt Müller: „Wir sind froh,
dass wir den Pflichtunterricht abde-
cken können.“ ZumSchuljahresbeginn
gibt es einen neuen Lehrer an den Ge-
werblichen Schulen.
Nachdem im vergangenen Schuljahr

eine neue Berufsschule für Anlagen-
mechaniker Sanitär-, Heizungs- und

Klimatechnik angeboten wird und ein
neues pädagogischesKonzept –Berufs-
fachschule pädagogische Erprobung –
eingeführt wurde, kehre laut Müller
nun langsamwieder RuheundRoutine
ins Schulleben.
Über die Neuerungen an der Justus-

von-Liebig-Schule berichten wir noch.

Kaufmännische Schule führt zwei
weitere Klassen ein und zählt rund
1000Schüler. Rund 1200sind es
an den Gewerblichen Schulen

Die Gewerblichen Schulen in Waldshut starten mit rund 1200 Schülern ins neue Schuljahr.
Der Pflichtunterricht kann abgedeckt werden. BILD: ARCHIV/MORITZ ECKERT

Viehmarktplatz wird zur Eislaufbahn

Waldshut-Tiengen – Trotz des spät-
sommerlichen Wetters der vergange-
nen Tage steigt die Vorfreude auf den
Waldshuter Weihnachtsmarkt, der in
diesem Jahr mit einer neuen Attrakti-
on aufwartet: Auf dem Viehmarktplatz
entsteht eine 500 Quadratmeter große
Kunsteisbahn, auf derBesucher bis ein-
schließlich 12. Januar ihre Runden und
– je nach Können – Pirouetten drehen
können. Nachdem der Gemeinderat
Waldshut-Tiengen im April dieses Jah-
res bereits grünes Licht für das Projekt
gab, sind inzwischen alle Fragen (sie-
heneben stehenderText), die damals in
der Sitzung aufkamen, geklärt.Dies be-
stätigen die beiden Investoren Marcel
Obert und Andreas Weissenberger im
Gesprächmit dieser Zeitung.
„Wenn man immer wartet, dass die

anderen was machen, wird nie was
gemacht“, sagt Marcel Obert auf die
Frage, wie er und sein Geschäftspart-
ner auf die Idee kamen, als Privatleute
eine mobile Eislaufbahn zu betreiben.
Obert ist Inhaber eines Frisörgeschäfts
inWaldshut,Weissenberger arbeitet als
selbstständiger Flugzeugelektroniker.
„In erster Linie machen wir es, weil’s
uns Spaßmacht.DieKosten sind zweit-
rangig“, fügtWeissenberger hinzu.Wie
viel Geld die beiden in ihr Projekt ste-
cken, wollen sie nicht verraten.
Zunächst planten Obert und Weis-

senberger, eine Anlage mit richtigem
Eis auf dem Viehmarktplatz aufzubau-
en. „Da eshier imWinter aber seltenun-
ter zehn Grad fällt, haben wir Alterna-
tiven gesucht“, erzählt Weissenberger.
In Luzern wurden er und sein Kompa-
gnon fündig: Die dortige Kunsteisbahn
haben die beiden persönlich getestet
und für so gut befunden, dass sie die
gleichen Kunststoffeisplatten samt da-
zugehöriger Anlage kauften.
Die künstliche Schlittschuhbahn

habe den Vorteil, dass sie keinen Strom
zum Kühlen der Eisfläche benötigt.
„Unser ganzes Konzept ist emissions-
frei, recycelbar und biologisch abbau-
bar“, sagt Obert stolz. In den beiden
dazu gehörigen Hütten – die eine mit
überdachtem Freistand, wo Suppe in
Brotteig, Raclette und Getränke wie
Glühwein und Fassbier ausgeschenkt
werden, die andere, ein rustikales Cha-
let mit 40 Sitzplätzen, in dem Käse-
fondue angeboten wird – soll weitest-
gehend auf Plastik verzichtet werden.
„Unsere Teller sind aus Palmblättern,
die Gabeln und Löffel aus Holz“, er-
zählt Obert und fügt hinzu: „Das sind
wir der Umwelt schuldig.“ Den Eislauf-
undGastronomiebetrieb, zudenen sich

noch ein Schlittschuhverleih und zwei
Eisstockbahnen gesellen werden, kön-
nenObert undWeissenberger natürlich
nicht allein stemmen. „Wir haben festes
Personal sowie eine große Anzahl von
Familienmitgliedern und Freunden,
die andas Projekt glaubenundunshel-
fen“, sagt Marcel Obert. Die Volksbank
Hochrhein, einer der Sponsoren des
Projekts, hat sich dieNamensrechte für
die Eisbahn gesichert, die „Volksbank
Hochrhein Ice Arena“ heißenwird, wie
AndreasWeissenberger verrät.
„Wir stehen voll dahinter und freu-

en uns auf die Eisbahn“, sagt Petra
Weber vom Werbe- und Förderungs-

kreis Waldshut und Mitglied des Or-
ganisationsteams des Weihnachts-
markts. Sie zeigt sich im Gespräch mit
dieser Zeitung überzeugt davon, dass
die Betreiber der Eislaufbahn und die
Standbetreiber des Weihnachtsmarkts
gegenseitig von ihren jeweiligen Ange-
boten profitierenwerden.

➤ Weihnachtsmarkt mit
weiteren Attraktionen

➤ Kunsteisbahn, Eisstock-
schießen und Käsefondue

Die Visualisierung zeigt die geplante Eislauffläche auf dem Waldshuter Viehmarktplatz.
Neben den Eisstockbahnen (im Bild unten rechts) soll es ein Chalet, eine Hütte und einen
Schlittschuhverleih geben. BILD: BLACKFORESTICE

Das Projekt
Für ihr Eislaufbahn-Projekt auf dem
Waldshuter Viehmarktplatz haben die
Investoren Marcel Obert und Andreas
Weissenberger eigens ein Unterneh-
men mit dem Namen „blackforestice“
gegründet. Wer die beiden unterstüt-
zen möchte – beispielsweise beim
Schlittschuhverleih oder im Gastro-
nomiebereich – kann sich per E-Mail
melden (info@blackforestice.de). An
die gleiche Adresse können sich Inter-
essenten wenden, die Plätze im Chalet
mieten möchten. Die Eislaufbahn öffnet
gleichzeitig mit dem Waldshuter Weih-
nachtsmarkt am Samstag, 30. Novem-
ber, und wird bis einschließlich Sonn-
tag, 12. Januar, in Betrieb sein.

Obwohl der Gemeinderat Waldshut-Tiengen
im April 2019 einstimmig für die Eislaufbahn
auf dem Viehmarktplatz gestimmt hatte, galt
es noch einige Dinge zu klären.

➤ Kosten für Strom, Wasser, Müll: Bei
der Gemeinderatssitzung lehnten die
Mitglieder es ab, dass die Stadt die
Kosten für Strom,Wasser und die
Müllentsorgung übernimmt. „Wir
zahlen die Sachen selbst, wie jeder
andereWeihnachtsmarktbeschicker
auch“, sagt AndreasWeissenberger auf
Nachfrage dieser Zeitung.
➤ Sicherheitsdienst:UmSchäden
durch Vandalismus an der Eislauf-
bahn zu verhindern, wollen die Inves-
toren einen nächtlichen Sicherheits-
dienst beauftragen. Zudem soll es eine
Videoüberwachung geben.
➤ Wochenmarkt:Normalerweise wird
derWaldshuterWochenmarkt wäh-
rend desWeihnachtsmarkts von der
Kaiserstraße auf den Viehmarktplatz
verlegt. Da der Platz ab diesem Jahr –
die Eislaufbahn soll mindestens zehn
Winter lang betriebenwerden – belegt
ist, findet derWochenmarkt in der Kai-
serstraße vor demUnteren Tor statt.
„DerWeihnachtsmarkt wird kleiner,
damit dieMarktstände Platz haben“,
sagt JürgenWiener, Leiter der Orts-
polizeibehörde, auf Nachfrage. Pet-
raWeber vomOrganisationsteam des
Werbe- und Förderungskreises für den
Weihnachtsmarkt bestätigt, dass der
Weihnachtsmarkt etwa fünf Stände
weniger als im Vorjahr habenwird, um
Platz für denWochenmarkt in der Kai-
serstraße zu schaffen.
➤ Weihnachtsbaum:Wegen der Eislauf-
bahn auf demViehmarktplatz wird
es dort keine große Tanne geben. Vor
demRathaus in der Kaiserstraße wird
wie imVorjahr ein kleinererWeih-
nachtsbaum aufgestellt, wie Jürgen
Wiener sagt. Einen alternativen Stand-
ort wie den Conrad-Gröber-Platz gebe
es nicht, da dort eine Verankerung für
den Baum imBoden fehlt.
➤ Anbau am Klinikum: In der Gemein-
deratssitzung imApril 2019 sagte
Oberbürgermeister Philipp Frank,
dass die Zusage für die Eislaufbahn
nur unter Vorbehalt gegebenwerden
könne, da nicht auszuschließen sei,
dass der Viehmarktplatz als Standort
für Baustellenfahrzeuge benötigt wird,
sobald die Bauarbeiten für den Anbau
amKlinikumHochrhein beginnen.
Diese verzögern sich jedochwegen
der ausgelasteten Bauwirtschaft. Der
Startschuss amWaldshuter Kranken-
haus soll nun im Frühjahr 2020 sein,
wenn die Eisbahn auf demViehmarkt-
platz längst abgebaut sein wird.

JUL IANE SCHL ICHTER

Diese Fragen wurden
erfolgreich geklärt

Das Chalet lädt zum geselligen Beisammensein bei Käsefondue ein. BILD: BLACKFORESTICE

Die Macher hinter dem Eisbahn-Projekt:
Marcel Obert (links) und Andreas Weissen-
berger. BILD: JULIANE SCHLICHTER
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